
Hygiene-Tipps für den Alltag zuhause

Kurzinformationen für Eltern, die es wissen wollen

Hrsg. vom Institut für Hygiene und Öffentliche Gesundheit  
des Universitätsklinikums Bonn

•	 „... Händewaschen nicht vergessen“ 

•	 Und so wird‘s gemacht: Richtig Hände waschen!

•	 Händedesinfektion: Wie und wann?

•	 Händedesinfektion: So geht's richtig!

•	 Körperpflege für Kleinkinder, Schulkinder und Jugendliche

•	 Hygiene-Tipps für zuhause: Die Küche

•	 Hygiene-Tipps für zuhause: Das Bad

•	 Toiletten-Tipps für alle

•	 Hygiene-Tipps für den Umgang mit Tieren

•	 Hygiene-Tipps für‘s Pausenbrot

•	 Hygiene-Tipps für's kranke Kind
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Kontakt: 
Institut für Hygiene und Öffentliche Gesundheit der Universität Bonn
Universitätsklinikum Bonn 
Carola Ilschner
Venusberg-Campus 1
Gebäude 63
53127 Bonn
Email: carola.ilschner@ukbonn.de
Web: www.hygiene-tipps-fuer-kids.de

Kooperationspartner von Hygiene-Tipps für Kids:  
VAH, BVH, BVÖGD, Akademie für das Öffentliche Gesundheitswesen, Düsseldorf

"Hygiene-Tipps für den Alltag zuhause"  

Unser "große Hygieneordner" richtet sich an Eltern und gibt 
eine Orientierung für Hygienemaßnahmen im Familienalltag.

Kennen Sie schon unseren kleinen Hygieneordner  
für Kita- und Grundschulkinder? 
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/kleiner-hygieneordner

http://www.hygiene-tipps-fuer-kids.de
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Händewaschen ist im Alltag unbedingt notwendig
... �vor dem Essen 
... vor und während der Essenszubereitung und dem Umgang mit Lebensmitteln
... �nachdem man auf Toilette war
... �nachdem man nach Hause kommt
... �nachdem man Abfälle angefasst hat (vor allem Bioabfälle)
... �nachdem man Tiere gefüttert hat

Und ...
in Zeiten, in denen es besonders viele Fälle von Infektionskrankheiten gibt  
(z.B. Magen-Darm-Infektionen, „Grippewelle“, COVID-19)
... �nach Ankunft in Kita, Schule oder Büro und auch mal zwischendurch

Was sonst noch wichtig ist
  Antimikrobielle Seife („Hygieneseife“) meiden, sie bringt keinen Zusatznutzen!
  �Händewaschen mit Seife entfernt auch andere Schadstoffe wie z.B. Farbstoffe und 

Kleberreste, Pestizide oder auch Würmer!
 Seifenschale und Seifenspender sauber halten!
  Fingernägel sauberhalten!
 �Hände regelmäßig mit für den eigenen Hauttyp geeigneter, parfüm- und schadstoff- 

freier Creme eincremen und pflegen. Cremedosen oder -tuben nicht gemeinschaft-
lich verwenden, vor allem nicht in Gemeinschaftseinrichtungen.

... Händewaschen nicht vergessen
Fakt ist: Hände sind besonders häufig Überträger von  
Krankheitskeimen.

Nach dem Klo  
und 
vor dem Essen, 
Händewaschen 
nicht 
vergessen!

Mehr wissen:  
Aber bitte mit Seife! Unterschiede zwischen Seife, Syndet und Desinfektionsmittel. PDF
Hygiene-Tipps für die Pflege von kranken Kindern zuhause. PDF
Infektionen? Nein, danke! Wir tun was dagegen! Broschüren für Menschen mit Immunschwäche PDF 
 

https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/news/2020_Haendehygiene_Uebersicht.pdf
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/pdf/HygienetippsKindimKrankenhaus_2017_Web.pdf
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/pdf/HygienetippsKindimKrankenhaus_2017_Web.pdf
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Und so wird’s gemacht:
Richtig Hände waschen

Fakt ist: Wasser alleine genügt nicht! 

1.  �Hände mit Wasser anfeuchten 

  kühles oder lauwarmes Wasser verwenden 
  �Wasser laufen lassen, falls keine  

bedienungsfreien Armaturen vorhanden sind 
 

2.  ��Flüssigseife dazugeben 
  �mit einer Hand den Spender betätigen

3. ��Hände überall gut einschäumen

  sanft reiben, nicht rubbeln  
  �besonders auf Fingerspitzen, Fingerzwischenräume, 

die Handinnenseiten und die Daumen achten
  �Dauer des Einreibens ca. 20 s (z.B. 2x "Happy Birthday" singen)

4. �Hände unter fließendem Wasser gut abspülen

  �alle Seifenreste gut abspülen,  
Finger dabei nach unten halten, damit es nicht spritzt.

5. �Wasserhahn schließen bzw. zudrehen
  �in öffentlichen Toiletten, falls keine bedienungs- 

freien Armaturen vorhanden sind, Wasserhahn beim  
Zumachen ggf. mit einem Einmalpapierhandtuch anfassen 
und dieses danach entsorgen. 

6. �Hände abtrocknen
  personenbezogene Stoffhandtücher verwenden oder
  �in Gemeinschaftseinrichtungen und öffentlichen Toiletten: 

Stoffhandtuchspender oder Einmalpapierhandtücher nehmen.
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1. Hände nass machen

6. Hände abtrocknen

2. Flüssigseife dazu geben 3.  Hände überall sanft mit  
Seife einreiben

4. Hände gründlich abspülen

5. Wasserhahn schließen
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6.

4.

5.

Händewaschen, na klar! ...und so wird‘s gemacht:

Institut für
Hygiene und 
Öffentliche 
Gesundheit, Bonn
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Händewaschen, na klar! ...und so wird‘s gemacht:

Institut für
Hygiene und 
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Gesundheit, Bonn

WSWA-Regel:
Erst W-asser, 
dann S-eife, 
dann wieder 
W-asser, dann 
A-btrocknen

Hinweis: Diese Regeln sind für den Routinebetrieb  
in Kindergärten, Schulen und ähnlichen Einrichtungen sowie für zu Hause gedacht.
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Händewaschen, na klar! ...und so wird‘s gemacht:

Institut für
Hygiene und 
Öffentliche 
Gesundheit, Bonn

Mehr wissen:  
Aber bitte mit Seife! Unterschiede zwischen Seife, Syndet und Desinfektionsmittel. PDF
Poster zum Download auf https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/poster

Zuschauen:
Videos zum Händewaschen: Film des Hygieneinstituts, Filme in verschiedenen Sprachen der CDC, Filme der bzga 

  „Hygieneseife“ bzw. sogenannte antimikrobielle Seifen meiden!
  Duftstoffe und Farbstoffe in Seifen meiden!
  �Wiederbefüllbare Seifenspender vor erneuter Befüllung mit fließend heißem Wasser und 

Spülbürste oder in der Spülmaschine reinigen und trocknen lassen. Pumphebel reinigen und 
Pumpkopf so durchspülen, dass keine Seifenreste verbleiben. Seifen nicht mischen. 

  �Seifenstücke, wenn diese zuhause genutzt werden, so lagern, dass sie gut abtropfen und  
trocknen können. Am besten spülmaschinenfeste Seifenschalen nutzen.

  �Händehandtuch ca. alle 2-3 Tage wechseln, bei mindestens 60 °C mit Vollwaschmittel waschen.
  Im Krankheitsfall auch zuhause auf personenbezogene Handtücher achten.

Händewaschen will gelernt sein!

https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/news/2020_Haendehygiene_Uebersicht.pdf
 https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/poster
https://www.youtube.com/watch?v=r9PmPucoWz0
https://www.cdc.gov/handwashing/videos.html
https://www.infektionsschutz.de/mediathek/filme/filme-zum-richtigen-haendewaschen.html
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Lassen Sie sich  
bei der Auswahl  
von Ärzt:innen  
oder in der  
Apotheke  
beraten.

Händedesinfektion:
Wie und wann?
Fakt ist: Händedesinfektionsmittel auf Basis von Alkoholen 
sind der Standard für die Händedesinfektion.

Die Händedesinfektion ist für gesunde Menschen im Alltag im Privathaushalt  
normalerweise nicht notwendig. 

Die Hände sollten im Privathaushalt desinfiziert werden,

  �wenn die behandelnden Ärzt:innen es empfehlen,
  �wenn eine erhöhte Infektionsgefahr besteht, z.B. weil ein Haushaltsmitglied eine hoch- 

ansteckende Infektionskrankheit hat oder/und immungeschwächt ist,
  bevor Wunden behandelt werden.

Nicht jedes Produkt wirkt gegen jeden Keim. Verwenden Sie möglichst VAH-zertifizierte  
bzw. VAH-gelistete*, alkoholbasierte Händedesinfektionsmittel.  
Hinweis: Es gibt keine speziellen Tests zu Händedesinfektionsmitteln für Kinder!

Nur die sachgerechte Durchführung der Desinfektion erzielt eine Wirkung.

  �Desinfektionsmittel kindersicher aufbewahren. Haltbarkeitsdatum 
beachten.

  �Desinfektionsmittel in die trockene (!) Hand geben. 
  �Bei Gebrauch von kleinen Händedesinfektionsmittelflaschen 

Verschlusskappe mit dem Daumen aufmachen und auch mit dem  
Daumen (oder Zeigefinger) derselben Hand verschließen. 

  Die Angaben des Herstellers zur Dosierung (Menge) beachten.
  �Desinfektionsmittel so verreiben, dass die gesamte Hand und alle 

Finger, Fingerkuppen und -zwischenräume, Daumen und Handrücken 
benetzt sind.

  �Die Einwirkzeit gemäß Herstellerangabe beachten (meist 30 s).
  �Nicht anschließend die Hände waschen.
  �Nicht mit den frisch desinfizierten Händen ins Gesicht fassen.
  �Alkoholbasierte, flüssige Produkte bevorzugen, Tücher nur im 

Ausnahmefall (z.B. auf Reisen) nutzen. 
  �Keine Flächendesinfektionsmittel für die Hände verwenden.

Mehr wissen: 
Verwendung von Händedesinfektionsmitteln für Kinder. PDF, www.vah-online.de
Aber bitte mit Seife! Unterschiede zwischen Seife, Syndet und Desinfektionsmittel. PDF 

*Desinfektionsmittel-Liste des VAH (Verbund für Angewandte Hygiene):  
https://vah-liste.mhp-verlag.de/

© Verbund für Angewandte Hygiene e.V., Desinfektionsmittel-Kommission,  
Fragen und Antworten, Händedesinfektionsmittel aus Kittelflaschen, Stand: 3. Juni 2020 
 

 2 

1. Der Kippverschluss der Desinfektionsmittelflasche wird 

geöffnet.  

 

 
2. Die andere Hand wird zu einer Mulde geformt. Es wird 

so viel Desinfektionsmittel verwendet, wie in die 

Hohlhand hineinpasst.  

 

 
3. Die Hand, die die Desinfektionsmittelflasche hält, 

schließt den Kippverschluss der Flasche und verwahrt 

die Flasche wieder. 

 

 
4. Jetzt wird das Desinfektionsmittel auf den Händen 

verteilt. Alle Bereiche der Hand müssen für die Dauer 

der Einwirkzeit des Desinfektionsmittels benetzt sein, 

wobei Fingerspitzen, Nagelfalze und Daumen 

besonders zu berücksichtigen sind.  

 
 

 

Grundsätzlich ist zu beachten, dass die Kittelflaschen sauber sind, mit dem Anbruchdatum beschriftet 

werden und dass das Etikett gut lesbar ist. Die Haltbarkeit von geöffneten und nach Benutzung immer 

wieder fest verschlossenen Originalflaschen ist den Herstellerangaben zu entnehmen und beträgt 

meistens 12 Monate. Eine erneute Befüllung der Flaschen darf nicht stattfinden.  

Diese Antwort wurde von Dr. med. Johannes Tatzel, Heidenheim, und Prof. Dr. Peter Heeg, Ammerbuch, im 

Konsens mit der Desinfektionsmittel-Kommission im VAH und der Arbeitsgruppe Angewandte Desinfektion des 

VAH verfasst. 

 

 

https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/fragen-und-antworten?keyword=H%C3%A4ndedesinfektion
http://www.vah-online.de
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/news/2020_Haendehygiene_Uebersicht.pdf
https://vah-liste.mhp-verlag.de/ 
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Händedesinfektion: 
So geht‘s richtig!

Mehr wissen:  
Tatzel J, Heeg P. Die richtige Anwendung von Händedesinfektionsmitteln aus „Kittelflaschen“.PDF
Verwendung von Händedesinfektionsmitteln für Kinder. PDF
Zuschauen: Video zur Händedesinfektion: Film der Apotheken-Umschau (30.4.2020)

Soviel  
Desinfektions- 
mittel verwenden, 
wie in die  
Hohlhand passt.

Händedesinfektion –
so geht‘s richtig!

Soviel Desinfektionsmittel
verwenden, wie in die Hohl-
hand passt

Kreisendes Reiben des  
Daumens in der 
geschlossenen Handfläche

Kreisende Bewegung der
Fingerkuppen in der 
geöffneten Handfläche

30 Sekunden überall gut 
verreiben

Reiben der verschränkten  
Finger auf der gegenüber- 
liegenden Handfläche

Eine Kooperation von

Weitere 
Informationen unter:
www.vah-online.de

30
sec.
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deDie Einreibe-Methode im Alltag und in öffentlichen Einrichtungen

Beide Hände komplett mit Desinfektionsmittel benetzen.
Fingerkuppen, Daumen und Nagelfalz nicht vergessen!

Händedesinfektion –
so geht‘s richtig!

Institut für Hygiene und Öffentliche Gesundheit 
der Universitätsklinik Bonn

https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/news/FAQ_VAH_Kittelflaschen_H%C3%A4ndedesinfektion_3Juni2020_kurz.pdf
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/fragen-und-antworten?keyword=H%C3%A4ndedesinfektion
https://www.apotheken-umschau.de/Coronavirus/Richtige-Haendedesinfektion-558519.html
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Körperpflege
für Kinder und Jugendliche (1)
Fakt ist:  Körpergeruch entsteht durch Bakterien, die den 
Schweiß zersetzen. Diese Bakterien sind in der Regel  
jedoch nicht krankmachend. 

Körperpflege für die gesunde Haut
  �Säuglinge und Kleinkinder: Bei Bedarf, ansonsten ist einmal pro Woche baden 

ausreichend. Wenn Babys und Kinder Spaß am Wasser haben, ist auch häufigeres 
Baden möglich; ggf. für Babys empfohlene rückfettende Badezusätze verwenden. 

  �Grundschulkinder: Bei Bedarf, ansonsten ein- bis zweimal die Woche duschen 
(oder evtl. baden, was jedoch mehr Wasser und Energie verbraucht).

  �Jugendliche: Pauschalempfehlungen gibt es nicht. Solange Gesicht, Achseln und 
Intimbereich täglich gewaschen werden, ist eine Dusche nach dem Sport und 
ansonsten ungefähr dreimal die Woche normalerweise ausreichend. 	  
Bei gesunder Haut bestehen aber auch gegen tägliches Duschen keine gesund-
heitlichen Bedenken. Die Körperpflege hat vor allem etwas mit dem persönlichen 
Wohlbefinden und dem kulturellen Umfeld zu tun.  
Mit Eintritt in die Pubertät entsteht vermehrt Schweißgeruch (insbesondere in 
der Achsel- und Genitalgegend, und an den Fußflächen sowie die Schweißrinne in 
Brust- und Rückenmitte und im Intimbereich). Es werden in diesem Alter andere 
Duftdrüsen „aktiviert“. Der Geruch entsteht durch nicht krankmachende Bakterien, 
die den Schweiß zersetzen. Der Waschvorgang reduziert hauptsächlich sichtbare 
Verunreinigungen der Haut und Schweißrückstände mit Bakterien und organischen 
Säuren, die für die Geruchsbildung verantwortlich sind. 

  �Für alle gilt: täglich Gesicht und Intimbereich reinigen. 
  �Für die Intimpflege reicht ein kurzes Abduschen; Wasserstrahl von vorne nach  

hinten richten. Spezielle Waschlotionen sind nicht notwendig.
  �Beim Duschen nur sanft abreiben und nicht rubbeln, Wasser nicht zu heiß  

einstellen (nicht mehr als etwa 37 °C), nur kleine Mengen wenig schäumender,  
ph-neutraler bzw. leicht sauer eingestellter (pH 5,5) Seife oder Waschlotion  
verwenden und nicht zu lange unter der Dusche stehen. 

  �Durch das fließende Wasser beim Duschen werden Schmutz, Bakterien und  
bakterielle Zersetzungsprodukte weggespült, es wird auch weniger Wasser  
als beim Baden verwendet: Daher besser kurz duschen als baden.

  �Wenn Waschlappen genutzt werden, getrennte Waschlappen für das Gesicht und 
den Intimbereich nutzen. Waschlappen, Handtücher (und Unterwäsche!) in jedem 
Fall bei mindestens 60 °C mit Vollwaschmittel waschen. 

Am besten  
kurz und  
nicht zu heiß  
abduschen!



© Institut für Hygiene und Öffentliche Gesundheit der Universität Bonn (Hrsg.). Korrespondierende Autorin:  
Carola Ilschner, Illustrationen: Frank Robyn-Fuhrmeister; Erstveröffentlichung 2007, aktualisiert April 2023

  �Waschlotionen oder Seifen auf den eigenen Hauttyp einstellen, evtl. rück- 
fettende Produkte einsetzen. Farbstoffe, Duftstoffe und „Parfüm“ meiden.  
Auch Naturprodukte (z.B. Ringelblume oder Kamille) können Allergien auslösen!

  �Deos sparsam einsetzen (nicht vor der Pubertät) und Schadstoffe meiden 
(Aluminiumsalze, Mineralöle, Parabene).  

  �Eincremen: Die Haut von Babys und Kindern ist dünner und nicht so widerstands-
fähig wie die von Erwachsenen. Sie neigt eher zum Austrocknen und ist auch gegen 
Sonneneinstrahlung und gegen Kälte schlechter geschützt. Verwenden Sie eine auf 
den Hauttyp und das Alter abgestimmte schadstofffreie Creme oder Lotion für die 
Pflege.

  �Auf die Fußpflege achten: Fußnägel kurz halten, nach dem Waschen 
Zwischenräume gut abtrocknen und ggf. eincremen (wenn die Haut trocken ist). 

  �Auf die richtigen Socken zu den Schuhen achten: z. B. keine reinen 
Baumwollsocken bei Schuhen mit einer wasserabweisenden Membran oder 
Wanderschuhen tragen. Schuhe nicht ohne Socken anziehen.

  �Kinderfüße sind zwar kleiner, schwitzen aber viel, weil sie bei kleinerer Fläche 
genauso viele Schweißdrüsen haben wie „erwachsene“ Füße! Socken täglich  
wechseln. Geschlossene Schuhe nicht ohne Socken anziehen.  
Barfuß laufen fördern!

  �Beim Kauf von Hausschuhen und Straßenschuhen auf atmungsaktive, schadstoff-
freie Materialien achten. Als Hausschuhe sind offene Modelle zu empfehlen.

  �Bei Fußpilz frühzeitig zum Arzt gehen. 

Körperpflege bei sehr trockener Haut oder Hauterkrankungen wie Neurodermitis
  �Einzelheiten der Basispflege und der speziellen Pflege sollten mit den behandeln-

den Ärzt:innen abgesprochen werden.
  �Antibakterielle Waschlotionen sind für ansonsten gesunde Menschen nicht von 

Nutzen und sollten nur bei speziellen Indikationen verwendet werden.

Mehr wissen:  
ToxFox, Produktcheck vom BUND: Überprüfung von Kosmetik- und Alltagsprodukte auf Schadstoffe:  
https://www.bund.net/themen/chemie/toxfox/
Fachinformationen, Leitlinien: Deutsche Dermatologische Gesellschaft, https://derma.de/

Fakt ist: Die Haut von Babys und Kindern ist dünner und  
nicht so widerstandsfähig wie die von Erwachsenen.

Körperpflege
für Kinder und Jugendliche (2)

Fußpflege nicht  
vernachlässigen:
- kurze Fußnägel,
- �nach dem 

Waschen gut  
abtrocknen!

https://www.bund.net/themen/chemie/toxfox/
https://derma.de/


© Institut für Hygiene und Öffentliche Gesundheit der Universität Bonn (Hrsg.), Korrespondierende Autorin:  
Carola Ilschner, Illustrationen: Frank Robyn-Fuhrmeister; Erstveröffentlichung 2007, aktualisiert April 2023

1  �Händewaschen mit Seife bei der Lebensmittelzubereitung
  �vor und ggf. während der Zubereitung von Speisen und Getränken,
  �nach Umgang mit verdorbenen Lebensmitteln (Bioabfälle).

2  �Spülen/Abwaschen 
  ��Küchenschwämme meiden, stattdessen Spülbürste verwenden und diese in der 

Spülmaschine reinigen.
  �Separate Wischlappen für Toilette, Bad und Küche verwenden.
  �Spüllappen nach Gebrauch immer locker aufhängen und gut trocknen lassen.
  �Getrennte Handtücher für Geschirr und Hände verwenden, luftig aufhängen.
  �Spüllappen bei mindestens 60 °C waschen, ca. alle 3 Tage wechseln.
  �Ess- und Kochutensilien möglichst in der Spülmaschine bei mindestens 60 °C reinigen.

3  Tipps zur Lebensmittelhygiene
  ��Beim Einkauf und Transport auf kurze Wege achten und ggf. Kühltaschen mitnehmen. 
  ��Besonders empfindliche Lebensmittel kennen: z.B. rohes (Hack-)Fleisch, Geflügel, Fisch, 

Eier, Frischwurst, Rohmilchprodukte, Tiefkühlkost, und auf die richtige Lagerung in 
Kühlschrank oder Kühltruhe achten.

  ��Obst, Salat und Gemüse unter fließendem Wasser waschen und ggf. schälen.
  ��Für Fleisch und Fisch immer separate Schneidebretter und Messer verwenden. 
  �Schneidebretter, Messer und Kontaktflächen gleich nach Gebrauch mit heißem Wasser 

und Spülmittel säubern und unter fließendem Wasser abspülen.
  Gartemperaturen für verschiedene Fleisch- bzw. Fischarten beachten.
  ��Gegarte Lebensmittelreste so schnell wie möglich abkühlen und kühl aufbewahren.
  ��Verschimmelte Lebensmittel komplett wegwerfen. 
  ��Bioabfälle in einem Behälter mit Deckel sammeln und am besten täglich entsorgen.
  ��Kühlschrank mindestens 1x im Monat reinigen, Abtropfrinne kontrollieren.
  ��Wunden an den Fingern vor der Essenszubereitung gut abdecken (Pflaster, Verband).

 
Mehr wissen:  
Verbrauchertipps des BfR. Schutz vor Lebensmittelinfektionen im Privathaushalt. PDF,  
Küche mit Köpfchen, Universität Bonn

Bei Immunschwäche gelten besondere Maßnahmen. Broschüren zum Bestellen oder zum Download PDF 

Hygiene-Tipps für zuhause:
Die Küche

Beim Einkaufen 
in der warmen 
Jahreszeit:  
Kühltasche  
nicht vergessen!Fakt ist: Ursprungsort für Ausbrüche von 

Lebensmittelinfektionen ist oft die Küche zuhause.

https://www.bfr.bund.de/cm/350/verbrauchertipps_schutz_vor_lebensmittelinfektionen_im_privathaushalt.pdf
https://www.mitkoepfchen.uni-bonn.de/
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/krankenhaus-broschueren
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1  Duschen 
  ��Wenn die Dusche längere Zeit (länger als 3 Tage) nicht benutzt wurde, Wasser vor 

dem Duschen erst einmal etwa 1 min laufen lassen, um die Leitungen durchzuspülen.
  ��Waschbare Duschvorhänge wählen oder abwaschbare Duschkabinen einbauen.
  ��Regelmäßig den Strahlregler des Wasserhahns wechseln und den Duschkopf  

reinigen.

2  Putzen
  ��Getrennte Wischlappen für Toilette und übrige Badflächen verwenden.
  ��Beim Toiletten putzen in folgender Reihenfolge vorgehen: Zuerst Spültaste, dann 

Toilettenbrille und Deckel, Innenseite der Toilettenbrille, Toilettenbecken und am 
Schluss die Außenseite der Toilette. Haushaltshandschuhe beim Putzen tragen.

  ���Besonders wichtige Stellen im Bad sind Handkontaktflächen wie Spültaste, 
Wasserhahn, Türklinke und Lichtschalter. Seifenspender regelmäßig reinigen.

  ��Verschiedene Reinigungsmittel nicht miteinander vermischen. 

3  Waschen
  ��Waschen bei mind. 60 °C mit Vollwaschmittel: Unterwäsche, Handtücher, Bettwäsche, 

Waschlappen, Socken. 
  ��Spül- und Putzlappen bei mind. 60 °C mit Vollwaschmittel waschen.
  ��Oberbekleidung kann auch bei 40 °C gewaschen werden.
  ��Einmal pro Woche Heißwaschgang (mindestens 60 °C) in der Waschmaschine zum 

Schutz vor Biofilmbildung anstellen.
  ��Waschmaschinendichtung und Waschmittelfach sauber halten.
  Nach Gebrauch Waschmaschinentür und Waschmittelfach offen lassen.

4  �Regelmäßig lüften
  ��Mindestens 3 bis 4mal täglich für 10 Minuten in allen Räumen mit weit offenem 

Fenster querlüften, immer nach dem Duschen.

Mehr wissen:  
Verbund für Angewandte Hygiene. Praxisnahe Tipps für eine sachgerechte Reinigung und Desinfektion im privaten 
Umfeld. PDF

Bei Immunschwäche gelten besondere Maßnahmen.Broschüren zum Bestellen oder zum Download PDF 

Videotutorial zur richtigen Verwendung von Desinfektionstüchern (YouTube)

Hygiene-Tipps für zuhause:
Das Bad
Fakt ist: Bei niedrigen Waschtemperaturen können  
Viren und Bakterien auf der Wäsche überleben.

Getrennte 
Putzlappen für 
Toilette, Bad  
und Küche  
verwenden!

https://vah-online.de/files/download/news/Praxistipps%20Reinigung%20Desinfektion%20VAH.pdf
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/krankenhaus-broschueren
https://www.youtube.com/watch?v=8GDWAjHZnzE&t=4s
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  �Erstes Ziel: Wenn man „muss“, dann sollte man möglichst bald, in entspannter 
Haltung und in Ruhe zur Toilette gehen und nicht den Drang zurückhalten.

  �Der Sitz: Entspannt, aufrecht oder mit leicht nach vorne gebeugtem Oberkörper auf 
der Toilettenbrille sitzen. Die Füße sollten fest auf dem Boden stehen können, die 
Beine etwa ein bis zwei Handbreiten auseinander. Für Kinder einen rutschfesten 
Hocker bereithalten, auf den sie die Füße im rechten Winkel abstellen können. 

  �Unterhose am besten bis unter die Knie herunterziehen.
  �Nicht auf dem Spülrand oder der Toilettenbrille stehen oder hocken!
  ���Für Jungs und Männer: Entspannt sitzen oder Pinkeln im Stehen – beides ist  

möglich. Dafür gibt es in manchen Kulturen feste Regeln. 	  
Zielen lernen kann man beispielsweise, indem man ein Stück Toilettenpapier in 
die Toilette als Ziel vorgibt. Extra-Tipp: Wasser lassen (pinkeln) im Sitzen hat den 
Vorteil, dass man einen ggf. auftretenden Stuhldrang nicht hinauszögern muss.

  ���Toilettentraining für Kleinkinder nicht zu früh beginnen. Der richtige Zeitpunkt ist 
nicht bei jedem Kind gleich und liegt etwa bei zweieinhalb bis drei Jahren.

  �Toilettenpapierhalter so anbringen, dass er leicht erreichbar ist und das Papier 
leicht abreißbar ist.  

  �Mindestens dreilagiges, weiches Toilettenpapier verwenden, das nicht gleich durch-
feuchtet. Dasselbe Stück Toilettenpapier nicht falten, um es zum Nachputzen noch-
mal zu verwenden. Nicht zu stark reiben, eher trockentupfen.

  ���Mädchen und Frauen: Grundsätzlich von vorne nach hinten abwischen.
  �Jungs und Männer: Penis evtl. mit Toilettenpapier abtupfen.
  �Toilettenpapier nach der Benutzung in die Toilette werfen. 
  ���Feuchttücher nur im Ausnahmefall verwenden, da Kontaminations- und 

Allergierisiken nicht auszuschließen sind. Nicht in die Toilette werfen!
  ���Erst Toilettendeckel schließen, dann Spülung betätigen, um Aerosole zu vermeiden.
  �Hände mit Seife waschen, gut abspülen und gründlich 

abtrocknen.

Mehr wissen:  
Toiletten-Tipps für Kids: Wie benutzt man eigentlich ein Klo? PDF

Kleines Bilderheft in Deutsch, Arabisch oder Farsi.

Toiletten-Tipps für unterwegs. PDF

Und noch mehr Infos: www.hygiene-tipps-fuer-kids.de/toilettenhygiene

Toiletten-Tipps für alle
Fakt ist: Von der Toilettenbrille geht in der Regel keine 
Infektionsgefahr aus. 
Es gibt kulturspezifische Unterschiede für den Toilettengang. 
Diese respektieren wir.

Nach dem Klo 
und vor dem Essen 
Händewaschen 
nicht vergessen!

https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/news/2020_Klobuechlein_Hygienetipps_IHPH_Web.pdf
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/pdf/Toilettentipps_unterwegs_Hygieneinstitut_Bonn.pdf
http://www.hygiene-tipps-fuer-kids.de/toilettenhygiene
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Hygiene-Tipps für  
den Umgang mit Tieren

Fakt ist: Tiere können eine Vielzahl von Krankheits- 
erregern auf den Menschen übertragen.

  �Nach dem Füttern mit der Hand und nach der Tierpflege  
– Hände aus dem Gesicht halten und 
– sobald wie möglich Hände waschen.  
– Bei einem Besuch im (Streichel-)Zoo evtl. Reinigungstücher nutzen. 

  �Kein Tier – auch nicht das eigenen Haustier – über das Gesicht oder über  
offene Wunden lecken lassen.

  �Keine Tiere küssen. 
  ��Keine Haustiere mit ins Bett nehmen.
  ��Kratz- und Bisswunden sofort antiseptisch behandeln (z. B. Sprühantiseptikum aus 

der Apotheke) und vor allem bei Katzenbissen unbedingt direkt zum Arzt gehen.
  ��Auf den eigenen Tetanus-Impfschutz achten.
  ��Futter- und Trinknäpfe gleich nach Gebrauch reinigen; Wasser täglich wechseln.
  ��Kisten, Käfige, Ställe mit heißem Wasser reinigen, dabei Einmalhandschuhe tragen 

und unmittelbar danach Hände waschen.
  ��Vogelkäfige täglich reinigen. 
  ��Katzenklo täglich reinigen und Katzenstreu und -kot mit dem Hausmüll ent- 

sorgen; Katzenklo nicht in der Küche aufstellen. Als Faustregel für die Anzahl  
der benötigten Katzenklos gilt: Immer ein Katzenklo mehr als man Katzen hat.

  ��Katzen- oder Hundedecken einmal pro Monat bei mindestens 60 °C waschen.
  ��Impfungen für Haustiere nach veterinärmedizinischer Beratung durchführen.
  ��Haus- und Nutztiere regelmäßig entwurmen und nach Parasiten absuchen.
  Sind Ihre Tiere erkrankt, vom Tierarzt zur Pflege und Hygiene beraten lassen.
  ��Tierkadaver nicht ohne Schutzhandschuhe berühren.
  ��Kranke Wildtiere nicht zur Pflege mit nach Hause nehmen.
  ��Hinweis: Für immunsupprimierte Kinder und Erwachsene gelten besondere 

Vorsichtsmaßnahmen bei Kontakt und Pflege von Haus- und Nutztieren:  
Insbesondere sind der Kontakt zu Jungtieren und Reptilien zu vermeiden.

Mehr wissen: 
Infektionen? Nein, danke! Wir tun was dagegen! Broschüren für Menschen mit Immunschwäche 
PDF

Schuster N. Freunde mit Risiken. Pharmazeutische Zeitung. 11.11.2018.
PDF

Lassen Sie  
sich nicht  
von einem Tier  
das Gesicht  
ablecken!

https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/pdf/Infektionen_nein_danke_Immunsupprimiert_DLH_Exner_Simon_2020.pdf
https://www.pharmazeutische-zeitung.de/freunde-mit-risiken/
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Hygiene-Tipps  
für‘s Pausenbrot (1)

Fakt ist: Kinder können aufgrund ihres Stoffwechsels lange 
Zeitspannen zwischen den Mahlzeiten nicht so gut über- 
brücken wie Erwachsene. Geeignete Zwischenmahlzeiten 
und Trinkpausen sind daher besonders wichtig.

Ganz wichtig:
Kinder unbedingt fragen, was sie mitnehmen möchten. 

Grundauswahl und Portionierung von mitgebrachtem Essen
  �Empfehlenswert ist eine Kombination aus Getränk, Obst oder Gemüse, 

Milchprodukt und Brot (oder anderes Getreideprodukt).
  �Eine Aufteilung in kleine Portionen ist sinnvoll. Essensmenge dem Appetit des 

Kindes anpassen, damit nichts weggeworfen werden muss. Abwechslung in Form 
von Brotspießen, Obstspießen, dreieckig geschnittene Brote, statt große Brote.

Auswahl von geeigneten Lebensmitteln unter hygienischen Gesichtspunkten
  �Obst (z. B. Äpfel, Birnen) und Gemüse (Möhren, Paprika, Kirschtomaten, 

Salatgurke in Scheiben) vor dem Einpacken unter fließendem Wasser waschen 
bzw. Möhren und Salatgurke schälen.

  �Brotbelag: Dauerwurst (z. B. Putenbrust-Aufschnitt), Käse (außer Rohmilchkäse), 
verschiedene vegetarische/vegane Aufstriche wie beispielsweise aus Kichererbsen 
(Hummus). 

  �„Nachtisch“ ist auch erlaubt: z.B. Erdnussbutterbrot (sofern es keine Allergie- oder 
Gewichtsprobleme gibt!) oder auch einmal einen Muffin.

  �Reiswaffeln, Knäckebrot, Grissini, ungezuckerte Müsliriegel, Fruchtschnitten, 
bevorzugt Vollkornbrotsorten, Mais-Tortillas.

  �Finger-Food: Nüsse, „Studentenfutter“, getrocknete Bananen- oder Apfelchips, 
ungeschwefelte Trockenfrüchte.

  �Auf Rohmilchprodukte (Verpackungsaufschrift beachten) sowie Roh- und 
Streichwurst (z. B. Mettwurst, Teewurst) und Geflügelfrischwurst (Fleischwurst, 
Mortadella) verzichten, da diese unbedingt gekühlt gelagert werden müssen.

  �Frischmilchprodukte (z. B. Joghurt, Brot mit Kräuterquark, Frischkäsebrote u. ä.) 
bereits in der ersten Pause essen und entsprechend kennzeichnen oder verschie-
dene Farben bei den Brotdosen verwenden.

Auf Rohmilch-
produkte,  
Streich- und  
Frischwurst als 
Brotbelag  
verzichten. 
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Auswahl von geeigneten Getränken
  �Mineralwasser/Wasser, ungesüßte Früchte-/Kräutertees, Fruchtsaftschorlen.
  ��Vielerorts gibt es für Kindergarten oder Grundschule die Regelung, dass Mineral-

wasser/Tafelwasser in den Gruppen-/Klassenräumen zur Verfügung gestellt wird. 
  �In (weiterführenden) Schulen, in denen die Klassenräume von mehreren Klassen 

genutzt werden, kann ein gut gewarteter Trinkbrunnen/Wasserspender empfohlen 
werden.

  �Frischmilch (z. B. Kakao) kann je nach Witterung mitgenommen werden, muss 
dann aber in der ersten Pause getrunken werden.

Verpackung von Pausenbroten und Zwischenmahlzeiten
  ��Spülmaschinenfeste Brotdosen (Frischhaltedosen) verwenden.
  �Gemüse und Obst separat in kleinen Dosen verpacken oder Brotdose mit 

Trennfächern nutzen. 
  �Tipp: Kühlakkus/Mehrwegeiskugeln in die Dosen legen. 
  �Schadstofffreie (BPA-freie) Trinkflaschen verwenden, die in der Spülmaschine 

gereinigt werden können. Trinkflaschen nicht mit anderen teilen!

Aufbewahrung von Pausenbroten in Kita und Schule
  ��In der Regel sind in den Schulen oder Kindergärten keine Kühlschränke für die 

Aufbewahrung von mitgebrachtem Essen vorgesehen. Frischprodukte sollten daher 
zuerst verzehrt werden.

  ���Kindern erklären, dass Brotdose und Getränke nicht der direkten Sonne oder 
Hitzequelle (Heizung) stehen sollten.

  ���In einigen (Schul-)Rucksäcken gibt es ein separates, teils isoliertes Fach für die 
Aufbewahrung von Brotdosen. 

Infos für Kita und Schule: Essensvorbereitung und Essensplatz 
  ����Vor dem Essen sollte das Händewaschen mit Seife (Flüssigseifenspender 
      und Einweghandtücher vorhalten) Routine sein.
  ��In vielen Grundschulen wird das Essen gemeinsam im Klassenzimmer –  

im Kindergarten im Gruppenraum – eingenommen, bevor es auf den  
Pausenhof geht. 

Spülmaschinen-
feste Trinkflaschen 
und Brotdosen 
verwenden. 

Hygiene-Tipps  
für‘s Pausenbrot (2)
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  ��Am Essensplatz sollten Unterlage, ggf. auch Teller und Becher vorhanden sein.  
Der Essensplatz ist nach Beendigung der Mahlzeit feucht abzuwischen.

  ��Becher und Teller, die im Klassen-/Gruppenraum verbleiben, sollten mit heißem 
Wasser und Spülmittel gereinigt und anschließend mit einem Küchenhandtuch 
abgetrocknet und in einem Schrank gelagert werden. Spüllappen und Küchenhand-
tücher sollten je nach Nutzungsfrequenz etwa alle 2–3 Tage gewechselt und bei  
60 °C mit einem Vollwaschmittel gewaschen werden.

  �Kindern in weiterführenden Schulen ist für Zwischenmahlzeiten über Mittag ein  
geeigneter Speisenraum zur Verfügung zu stellen (siehe Qualitätsstandards für die 
Schulverpflegung). Die Tische sind nach Gebrauch feucht abzuwischen. 

  �In Containerschulen ist darauf zu achten, dass frisches Wasser zum Abwischen der 
Tische bereit steht.

Reinigung der Brotdosen und Trinkflaschen
  �Brotdosen und Trinkflaschen vor dem nächsten Gebrauch gründlich mit heißem 

Wasser und Spülmittel auswaschen bzw. am besten in die Spülmaschine geben.

Pausensnack aus dem Schulkiosk 
Eine Alternative ist der Schulkiosk. Hygiene und vollwertige Ernährung sind hier durch 
die „Qualitätsstandards für die Schulverpflegung“ geregelt und unterliegen der lebens-
mittelhygienischen Überwachung.
Wichtig sind hier nicht zuletzt schülergerechte Preise für gesunde Lebensmittel. Das 
Thema Essen und Trinken in der Schule ist ein Thema für die ganze Schulgemeinschaft, 
z.B. auch für den Elternbeirat und das Schüler:innenparlament.

Mehr wissen: 

Deutsche Gesellschaft für Ernährung. Das ideale Pausenfrühstück. Was sollen Kinder mit in die Schule nehmen? 
Stand 20.8.2014. PDF
inform. DGE-Qualitätsstandard für die Verpflegung in Tageseinrichtungen für Kinder. Stand 2014. PDF 
inform. DGE-Qualitätsstandards für die Schulverpflegung. Stand 2018. PDF
Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen. Pause mit Genuss. Praktische Anregungen für Schulen und  
Cafeteria. Stand 2010. PDF

Hygiene-Tipps  
für‘s Pausenbrot (3) Trinkflaschen  

nicht mit anderen 
teilen.

https://www.dge.de/uploads/media/DGE-Pressemeldung-aktuell-06-2014-pausenfruehstueck.pdf
https://www.nqz.de/fileadmin/nqz/publikationsdateien/DGE_Qualitaetsstandard_KITA_Aufl.5.pdf
https://www.schuleplusessen.de/fileadmin/user_upload/medien/DGE_Qualitaetsstandard_Schule.pdf
https://www.kita-schulverpflegung.nrw/sites/default/files/2018-08/Pause%20mit%20Genuss.pdf
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 �Eltern erhalten in der Regel von der Kita/Schule genaue Informationen, was zu tun ist, 
wenn ihr Kind eine Infektionskrankheit hat oder wenn es während des Schul- oder Kitatags 
krank wird. Fragen Sie bei Unklarheiten nach!

 �Lassen Sie Ihr Kind bei folgenden Symptomen zuhause:  
 bei Fieber (ab 38,5 °C am besten im Po messen oder ggf. mit dem Ohrthermometer),  
   auch bei Fieber am Tag oder in der Nacht zuvor, 
 bei Durchfall oder/und Erbrechen (Kind mindestens 2 Tage nach 
   Abklingen der Symptome zuhause lassen),  
 bei Schmerzen (Glieder-, Kopf-, Hals-, Ohren-, Bauchschmerzen), 
 bei starken Erkältungssymptomen (Husten, Halsweh, Schnupfen), 
 bei Hautausschlag unbekannter Ursache, 
 bei eitriger Augenentzündung, 
 �wenn es dem Kind offensichtlich nicht gut geht  

(„schlechter Allgemeinzustand“ und evtl. erhöhte Temperatur,  
d.h. 37,8 – 38,5 °C)

 �Vorab die Betreuung und ggf. Abholung für den Krankheitsfall des Kindes planen. 
 �Besuche des Kindes bei bzw. von Freund:innen und Verwandten verschieben.
 �Für's Nase putzen Papiertaschentuch verwenden und gleich danach in den Abfall  

werfen. 
 �Dem Kind zeigen, wie es in ein Taschentuch oder den Oberarm husten und niesen soll.
 �Vor und nach der Versorgung des kranken Kindes die Hände waschen oder ggf. mit 

einem VAH-zertifizierten Desinfektionsmittel desinfizieren.
 �Handtücher des kranken Kindes nicht von anderen mit benutzen lassen.
 Drei- bis viermal täglich für mindestens 10 min im Krankenzimmer lüften.
 �Handtücher, Unterwäsche, Bettwäsche bei mindestens 60 °C mit Vollwaschmittel 

waschen.
 �Insbesondere bei Magen-Darm-Infektionen Handkontaktflächen wie Spültaste, 

Armaturen, Türklinke, Lichtschalter, Seifenspender mit einem VAH-zertifizierten Produkt 
desinfizieren, das gegen den vermuteten Erreger auch wirklich wirkt  
(Beispiel Norovirus: Wirkspektrum viruzid PLUS oder  
viruzid). 

Mehr wissen: 

�Ausführlichere Elterntipps für den Krankheitsfall

Merkblätter zum Händewaschen und zur Händedesinfektion  
                     Videoanleitung zur Flächendesinfektion mit Wipes (YouTube) 
                     Fieber-App und Informationen für Eltern (Flyer)

Hygiene-Tipps  
für's kranke Kind zuhause:  
Fakt ist: Für einige Infektionskrankheiten gibt es 
gesetzliche Vorschriften dafür, wann und wie lange 
Kinder zuhause bleiben müssen. 

 
Antibiotika helfen 
nur bei Infektionen, 
die durch Bakterien 
verursacht werden. 
Gegen Viren  
wirken sie nicht.

https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/files/download/pdf/Elternseiten/3.9HygienekrankesKind_2020.pdf
https://hygiene-tipps-fuer-kids.de/poster
https://www.youtube.com/watch?v=8GDWAjHZnzE&t=4s
https://www.feverapp.de/fileadmin/media/Flyer_und_Poster/FeverApp_Flyer_09-2022.pdf

